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Die Arbeiten sollen dem Präsidenten des Centralvorstandes des Eidgenössischen Unter-
offiziersvercins in Aaran bis znm 15, März 1895 eingereicht werden und müssen statt der

Unterschrift ein Motto tragen, welches auf einem versiegelten den Namen des Verfassers und
der Sektion, welcher er angehört, enthaltenden Couvert wiederholt wird.

Die Arbeiten sollen so leserlich als möglich geschrieben sein, auf gleichförmigem Format
(groß in 1°--25X36 ein.) mit Rand und den Inhalt ordnungsgemäß bezeichnenden Titeln
und Nebentitcln,

Nur Mitglieder des Eidgenössischen Unteroffiziers ver eins können
sich an diesem Wettbewerb beteiligen!

Für Militärsanitätlcr französischer Zunge fügen wir auch den französischen Text der

Sanitätsanfgabe bei. Derselbe lautet:
,.Une ambulance est établie coinine dépitai eis campagne clans une localité U situés

à six Usures cle cbsmin (route carrossable) de la plus procbains station ào cbemin cls

1er X -— F. la sente clun A'rand combat, le personnel cls setts ambulance est complète-
meut absorbe par les soins à donner aux blessés et aux malades.

69 blesses transportables, clout 49 sont à transporter concbès, doivent être eonclnits
et obar^ês sur un train sanitaire cpii attend en »acre de X

(lommv auoun des médecins de l'ambulanco ne peut quitter son poste, le sous-
okkcior sanitaire az-ant le plus clbaneiennetê de service, est cbarAe, parle edel de l'ambu-
lanoe, d'otkoctuer oe transpoid.

Dans ee but il est nus à sa disposition le matériel du transport suivant:
P,es 2 ebars à blesses de l'ambulance, 4 obars de requisition du lazaret de eam-

paAns, avee les obsvaux que lainbnlance peut inettre à disposition.
De reoours à une eolonne de transport n'est pas admis. Uar eontre on admet la

requisition, possible du reste, d'autres attelages dans la localité même ou dans les en-
vidons.

De matériel de campement et le personnel qui doit accompagner es transport, sont
à trouver si possible dans la localité, l'ambulance ne pouvant zr satisfaire que dans une
mesure très restreinte.

Dàcbe: Description sultisanto du personnel et du matériel nécessaires au trans-
port et rapport écrit au cbek de l'ambulance sur la marcbe de ce transport."

Es wäre höchst wünschenswert, wenn sich anch Mitglieder des Militärsanitätsvercins
entschließen könnten, dem Eidg. Untcroffiziersverein bcizutrctcn und sich an der außcrordent-
lich instruktiven Lösung von Prcisanfgaben zu beteiligen, sofern sich der Ccntralvorstand des

Militärsanitätsvercins nicht allfällig entschließen könnte, für seine eigenen Mitglieder ebenfalls
Preisarbciten auszuschreiben und tüchtige Leistungen in näher festzustellender Weise mit einem
bescheidenen Honorar auszuzeichnen.

Der Militärsanitätsverein Basel hat ans Samstag den 29. September 1894 (bei nn-
günstiger Witterung acht Tage später) eine Nachtübung mit nachfolgendem Programm in
der Gegend zwischen Bedingen und St. Ehrischoua in Aussicht genommen.

8Hz Uhr abends präzis Antreten im Kasernenhofe zum Fassen der Tragbahren, Blend-
laterncn und Fackeln. 8'H4 Uhr Abmarsch. Die Rückkehr erfolgt cirka 2 Uhr morgens.
Tenne: Militärhosen und Leibgurt (letzterer zum Anhängen der Blendlaternen).

Wie richtig die beitung des Basler Militärsanitätsvercins seine Aufgabe erfaßt hat, er-
hellt ans dem nachfolgenden, die Einladung zur vorerwähnten Nachtübung einleitenden Passus:

„In einem zukünftigen Kriege wird die Sanitälsmannschast der Truppencorps und
der Ambnlanccn sehr oft in die Lage kommen, ihre Thätigkeit auf dem Schlachtfclde im Dunkel
der Nacht ausüben zu müssen, und wird deshalb nicht umsonst dem Nacht-FeldsanitätSdienst
in den «anitätsrckrutcnschulen seit einiger Zeit vermehrte Aufmerksamkeit geschenkt, um die

Mannschaft ans diesen höchst wichtigen Dicnstzwcig gehörig einzuüben."

Lehrmittel für den Sainaritcrnnterricht. Die gegenwärtig in Zürich ausgestellten, für
den Samaritcrunterricht bestimmten Wandtafeln des Herrn Dr. O. Bernhard in Samaden,
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an welche sich noch viele Samariter und Samariterinnen von der Delegiertcnversammlunq
her erinnern werden,^sind von ihrem Verfertiger in liebenswürdigster und verdankenswerteste'r
Weise dem schweiz, Samariterbund zum Zwecke der Vervielfältigung gratis zur Verfügung
gestellt worden mit der Bedingung, daß die Reproduktion in Farbe, Zeichnung und Größe
genau den Originalen entspreche. Die Vervielfältigung der Bilder und das Aufziehen der
fertigen Exemplare auf Karton oder Leinwand wird durch den Samariterbundesvorstand im
Laufe des kommenden Winters durchgeführt und es besteht die Absicht, jeder Sektion des
Samariterbundes ein Bildersortiment mit Erläuternngstext abzugeben. Hoffentlich kommt dieser
Plan, welcher der Erteilung eines systematisch geordneten Samariternnterrichts nur förderlich
sein kann, zustande. Herrn Dr. Bernhard, dem geschätzten Samaritcrlehrer der Graubündner
Berg- und Gletscherführcr, gebührt für die uneigennützige Abtretung seines geistigen Eigen-
tums der beste Dank aller Samariter.

Kurschronik.
Für die kommende Wintercampagne sind folgende Samaritcrknrse signalisiert: Kanton

Bern: Oberdießbach, Münsingen, Oberburg, Huttwil und Hasle-Rüegsau. Langcnthal ab-
solviert einen Kurs für Krankenpflege. — Kanton So lothurn: Kricgstetten-Bibcrist und
Hessigkofcn. — Kanton Aar g au: Aarau. — Kanton St. Gallen: Altstätten im Rheinthal.

»7W- Kleine Zeitung. -Ml»
Der Archivar des Männersamaritervereins Bern ist zur Besorgung der Bibliothek- und

Materialgeschäfte nicht nur je den ersten Sonntag im Monat (wie in letzter Nummer irr-
tümlich notiert war), sondern alle Sonntage vormittags im neuen Lokal, Cass Riesen
an der Zenghausgasse, zu sprechen.

Presse. Am 6. Oktober 1894 hat die „Schweizer Hauszeitnug ", Redaktion
und Verlag von R. Wirz rì B. Benttner in Zürich, den 25. Jahrgang angetreten und
diesen feierlichen Anlaß durch Herausgabe einer reich ausgestatteten Jubiläumsnnmmer aus-
gezeichnet.

Die „Schweizer Hauszeitung" ist das älteste „Schweizerische Familienblatt" und die

älteste „Frauenzeitung" der Schweiz. Sie wanderte im Anfang nur zwölf Mal jährlich hinaus
in alle Gegenden der Schweiz, wagte sich sogar über die Grenze und ward überall freundlich
ausgenommen. Dieser gute Erfolg ermutigte sie, ihre Kundschaft von 1885 an monatlich zwei

Mal aufzusuchen, und da niemand ihr das übel nahm, so kommt sie nun schon längst regel-
mäßig jede Woche ein Mal ins Haus. Ihr erster Titel lautete „Stunden am Arbeitstisch —
Schweizerisches Familienblatt und Frauenzeitung". Seit 1890 erschien sie als „Stunden am
Arbeitstisch — Schweizer Hauszeitnug", von mehreren Beilagen begleitet. Im Oktober 1891
wurde ihr „Jugendfreund" gegründet und seitdem erscheint sie in ihrer heutigen Gestalt als
„Schweizer Hauszeitnng" mit den Gratisbeilagen „Stunden am Arbeitstisch", „Arbcits- und

Schnittmusterbögen", „Saisonbilder der neuesten Kleidermoden", „Die praktische Hausfrau",
„Der Jugendfreund", „Die gemeinnützige Schweizerin", Centralorgan für die Interessen der

Schweizerischen Franenvereine.
Wir wünschen der Jubilarin von Herzen eine weitere gedeihliche Entwicklung und zwar

um so lieber, als dieselbe die von unserem eigenen Blatte vertretenen Bestrebungen immer
mit wohlwollender Aufmerksamkeit verfolgt hat.

Abonnementspreis (alle 4 Beilagen Inbegriffen) 1 Fr. 50 per Vierteljahr.

Atuuartpersonat gesucht.
Die Stellen eines Oberwärters und einer Lberwärterin an der neuen Irrenanstalt Münsingen

werden hiermit ausgeschrieben. Amtsantritt: Frühjahr 1895.
Bewerber und Bewerberinnen haben sich, unter Beibringung von Zeugnissen oder Referenzen, bis

spätestens den 27. Oktober u. o. persönlich bei dem Unterzeichneten anzumelden, der über Rechte und Ptlich-
ten der Stellen Auskunft erteilen wird.

Mii nchen buchsec, Oktober 1894. Dr. G. Glaser.
Druck und Expedition: Albert Schüler, Bern und Viel.
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